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Vorwort

Das vorliegende Buch „Wissenschaftlich Arbeiten für Vielbeschäftigte“ ist aus 
der Praxiserfahrung der Autor/innen und der im Literaturverzeichnis ange-
führten Quellen entstanden. Es soll den Studierenden eine konkrete Hilfestel-
lung bieten, um den verschiedenen Anforderungen des wissenschaftlichen 
Arbeitens bei der Verfassung von wissenschaftlichen Arbeiten gerecht zu 
werden und liefert Anleitungen und Vorlagen für die Verfassung eines Ex-
posés, eines Proposals und einer wissenschaftlichen Arbeit. Die Anleitungen 
und Vorlagen können über einen Link des Verlages heruntergeladen werden. 
Die möglichen methodischen Vorgehensweisen werden praxisorientiert be-
schrieben. 

Wir wollen damit einen Großteil möglicher Fragen beim Verfassen einer wis-
senschaftlichen Arbeit beantworten und einen Beitrag zum Gelingen Ihrer 
schriftlichen Arbeiten leisten. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Verfassen Ihrer Arbeit.

Albin Krczal, Eva Krczal, Petra Heidler
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1 Einleitung

Eine wissenschaftliche Arbeit soll zeigen, dass der/die Verfasser/in „in der 
Lage ist, eine Problemstellung bzw. Fragestellung selbstständig unter Ver-
wendung wissenschaftlicher und praktischer Erkenntnisse und Methoden zu 
bearbeiten und zu präsentieren. Im Mittelpunkt steht dabei der Erkenntnis-
fortschritt“ (Lehmann, 2011, S. 4). Wissenschaftliche Arbeiten können theo-
retisch oder praxisorientiert ausgerichtet sein, sollten aber immer auf einer 
wissenschaftlichen Grundlage basieren.

In Anlehnung an Niederhauser (2000, S. 4f.) sollen alle schriftlichen Arbei-
ten

 • eine für andere erkennbare Fragestellung nachvollziehbar behandeln,
 • zur Erweiterung des Erkenntnisstandes in Theorie und Praxis beitragen,
 • adäquate Methoden nachprüfbar anwenden und darstellen,
 • die genutzten Quellen richtig und vollständig anführen und
 • die Erkenntnisse mit ihren Nutzenaspekten verständlich formulieren.

Bei der Erstellung einer wissenschaftlichen Arbeit gibt es einige zentrale As-
pekte, die beachtet werden sollten:

(1) Wahl des Themas
Das Thema sollte einen Bezug zu einer Problemstellung aus dem ge-
wählten Fachbereich und eventuell eine besondere Bedeutung oder ein 
besonderes Interesse für den/die Verfasser/in bzw. für offene Fragen 
einer Organisation haben. Das Thema ist auf jeden Fall einzugrenzen 
und sollte nicht zu weitläufig sein (siehe Kapitel 3).

(2) Forschungsfrage
Die Forschungsfrage muss als W-Frage formuliert sein und zieht sich als 
Leitfrage durch die ganze Arbeit. Aus dieser Leitfrage können infolge 
Unterfragen konzipiert werden, die zur Beantwortung der Leitfrage bei-
tragen (siehe Kapitel 4.3).
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(3) Titel der Arbeit
Der Titel der Arbeit wird aus dem Thema und der Forschungsfrage ab-
geleitet. Er sollte nicht aus der Forschungsfrage bestehen und weder Ab-
kürzungen noch Fremdwörter enthalten (siehe Kapitel 4.1).

(4) Arten von wissenschaftlichen Arbeiten
Die wissenschaftliche Arbeit kann abhängig von der methodischen Vor-
gangsweise als Literaturarbeit, empirische Arbeit oder als Fallstudie 
(case study) bzw. Praxisprojekt geschrieben werden. Projektarbeiten 
sind wegen des Umfangs der Arbeit normalerweise als Literaturarbeit zu 
verfassen (siehe Kapitel 6). 

(5) Exposé
Das Exposé bzw. die Disposition ist eine inhaltliche und methodische 
Beschreibung der geplanten wissenschaftlichen Arbeit (siehe Kapitel 4).

(6) Executive Summary
Das Executive Summary soll normalerweise die interessierten Leser/
innen über die Ergebnisse bzw. den Nutzen der wissenschaftlichen Ar-
beit für das Unternehmen informieren. Es unterscheidet sich in einigen 
Punkten von einem Abstract (siehe Kapitel 5.1.5).

(7) Abstract
Das Abstract ist eine Zusammenfassung der gesamten Arbeit in einer 
sehr kompakten Form und soll die Leser/innenschaft informieren, ob 
die Arbeit für sie von Interesse ist (siehe Kapitel 5.1.6). 

(8) Gliederung der Arbeit
Eine wissenschaftliche Abschlussarbeit besteht in der Regel aus drei Tei-
len (siehe Kapitel 5):

 –  Titelei: Seiten, die dem eigentlichen Text vorausgehen (Deck- bzw. Ti-
telblatt, eventuell der Sperrvermerk, eventuell ein Vorwort oder eine 
Danksagung, ein Abstract und unter Umständen ein Executive Sum-
mary).

 –  Textteil: Inhaltsverzeichnis, Einleitung, Hauptteil, Schlussteil.
 –  Verzeichnisse nach dem Textteil: Literaturverzeichnis, Verzeichnis-
se wie Abbildungsverzeichnis, Tabellenverzeichnis, Abkürzungsver-
zeichnis etc. können je nach den Vorgaben der jeweiligen Hochschule/
Universität entweder vor dem Textteil oder nach dem Textteil stehen.
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(9) Sprachliche Form
Hinsichtlich der sprachlichen Form soll vor allem auf die Lesbarkeit, die 
Formulierungsgenauigkeit, die Rechtschreibung und Grammatik und 
die richtige Verwendung von Fremdwörtern geachtet werden. In der Re-
gel verlangen Universitäten und Hochschulen, dass die Arbeit genderge-
recht verfasst wird. 

(10) Zitate
Zitate müssen so vorgenommen werden, dass Meinungen, Aussagen 
oder Positionen anderer Personen als solche erkennbar sind und eine 
Überprüfbarkeit möglich ist (siehe Kapitel 10).

(11) Literaturverzeichnis
Das Literaturverzeichnis enthält die in der Arbeit verwendeten Publika-
tionen (siehe Kapitel 10.2).

(12) Weiterführende Literatur (Bibliografie)
Fakultativ kann eine Bibliografie angeführt werden. Texte, die lediglich 
gelesen, jedoch nicht zitiert wurden, gehören nicht ins Literaturver-
zeichnis, sondern in die Bibliografie.
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2 Lernergebnisse und Leitfragen

In diesem Teil beschäftigen wir uns mit grundlegenden Fragen des wissen-
schaftlichen Arbeitens. Die Lernergebnisse sollen verdeutlichen, welche 
Kompetenzen die Studierenden nach Durcharbeiten dieses Lernpakets er-
worben haben sollten.

2.1 Lernergebnisse

Sie können bzw. werden

 • ein Exposé mit den relevanten Inhalten verfassen,
 •  begründen, warum Sie sich für eine der drei Arten von wissenschaftlichen 

Arbeiten entschieden haben,
 • ein Abstract schreiben,
 •  ein Executive Summary schreiben (sofern dies von Ihrer Bildungsinstitu-

tion vorgeschrieben ist),
 •  eine Problemstellung und, daraus abgeleitet, eine Forschungsfrage und 

ein Ziel der Arbeit formulieren,
 •  mögliche Methoden und Vorgehensweisen bei der Beantwortung der For-

schungsfrage erläutern und diskutieren,
 •  eine Hypothese formulieren,
 •  aus der Forschungsfrage eine Suchstrategie nach geeigneter Literatur ab-

leiten,
 •  unterschiedliche Beschaffungswege von Literatur nutzen und die Qualität 

der gesichteten Literatur bewerten,
 •  bei einer empirischen Erhebung auf die Gütekriterien von Messinstrumen-

ten achten,
 •  eine Einleitung, einen Haupt- und Schlussteil mit den vorgesehenen Punk-

ten schreiben,
 • verschiedene Quellen richtig zitieren,
 • häufig vorkommende Fehler vermeiden.
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2.2 Leitfragen

Versuchen Sie schon einmal anhand Ihres Vorwissens die dargestellten Fra-
gen zu beantworten:

 • Welche Punkte sollte ein Exposé enthalten?
 • Welche Punkte sollte ein Abstract enthalten?
 •  Welche Unterschiede gibt es zwischen einem Abstract und einem Execu-

tive Summary?
 • Wann liegt ein zu bearbeitendes Problem vor?
 • Wozu wird eine Forschungsfrage benötigt?
 • Wie kann eine Forschungsfrage beantwortet werden?
 •  Welcher Zusammenhang besteht zwischen Problemstellung, Forschungs-

frage, Ziel und Titel der Arbeit?
 • Welche methodischen Vorgehensweisen kennen Sie?
 • Welche Arten von wissenschaftlichen Arbeiten gibt es?
 • Auf welche Gütekriterien von Messinstrumenten werden Sie achten?
 • Welche Zitierungsmöglichkeiten gibt es?
 • Aus welchen Teilen setzt sich eine wissenschaftliche Arbeit zusammen?
 • Welche häufig vorkommenden Fehler werden Sie nicht machen?

2.3 Fachliche Orientierung

Sehen Sie in diesem Überblick noch einmal, welche Kenntnisse bzw. welches 
Wissen Ihnen mit diesem Lernpaket vermittelt werden soll:

1. Verfassen eines Exposés
Das Exposé sollte folgende Punkte umfassen:

 – Problemstellung
 – Forschungsfrage mit Ziel der Arbeit
 – Methodik
 – Aufbau der Arbeit/Grobgliederung
 – bisher bearbeitete Literatur
 – Zeit- und Ressourcenplan (optional)
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2. Verfassen der wissenschaftlichen Arbeit
Eine wissenschaftliche Arbeit gliedert sich in folgende Punkte:

(1) Titelei:
 • Deckblatt/Titelblatt
 • eventuell Sperre der Arbeit
 • Vorwort/Danksagung
 • Abstract
 • Inhaltsverzeichnis 
 • Abbildungsverzeichnis 
 • Tabellenverzeichnis 
 • Abkürzungsverzeichnis 

(2) Hauptteil:
 • Einleitung
 • Hauptteil 
 • Schlussteil

(3) Teile nach dem Textteil:
 • Literaturverzeichnis
 • Anhänge
 • Glossar


